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Erste Mannschaft: Viel Aufwand und leider keine Punkte in Gangkofen
Schönau musste am Wochenende zwar ohne Punkte aus Gangkofen abreisen, konnte aber erneut 
zeigen, dass man in dieser Saison mit den Spitzenteams durchaus mithalten kann. Gegen einen 
erwartet starken Gegner entwickelte sich von Beginn an eine Partie auf Augenhöhe. Gangkofen hatte 
in der ersten Halbzeit etwas mehr Ballbesitz, doch Schönau hielt kämpferisch dagegen und verteidigte 
leidenschaftlich. Folgerichtig ging es mit einem verdienten 0:0 in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel übernahm Schönau zunehmend das Kommando und erspielte sich mehrere 
gute Möglichkeiten. Besonders bitter: Simon Schedlbauer wurde im Strafraum zu Fall gebracht, doch 
Tom Högl setzte den fälligen Elfmeter leider etwas zu hoch an und der Ball ging drüber.

Auch Simon Schedlbauer und Valentin Thanner konnten weitere gute Konterchancen nicht nutzen. 
Und wie es im Fußball manchmal so ist: Wenn man vorne die Dinger nicht macht, klingelt es 
irgendwann hinten. Aus dem Nichts erzielte Maximilian Grötzinger die 1:0-Führung für Gangkofen.

Schönau gab sich jedoch nicht geschlagen und belohnte sich schließlich doch noch. In der 90. Minute 
fasste sich Markus Webersberger ein Herz und hämmerte einen fulminanten Weitschuss aufs Tor. Mit 
etwas Mithilfe des Gangkofener Schlussmanns Berg landete der Ball zum 1:1 im Netz.

Das verdiente Unentschieden schien zum Greifen nah – doch in der 92. Minute schlug das Fußball-
Schicksal noch einmal zu. Eine kleine Unachtsamkeit nutzte Gangkofen zum späten 2:1-Siegtreffer.

Damit stand Schönau trotz einer starken Leistung mit leeren Händen da. Für den betriebenen Aufwand 
und die gezeigte Leistung hätte man sich mindestens einen Punkt verdient gehabt.

Kopf hoch, Jungs! Auch in diesem Spiel war der Gegner keineswegs überlegen. Die Mannschaft hat 
erneut bewiesen, dass sie auch gegen die Teams ganz oben mithalten kann.

Erfolgreicher Freitag und erster Punktverlust
Das vorgezogene Spiel gegen Kößlarn am Freitagabend konnte Schönau erfolgreich mit 1:0 für sich 
entscheiden. Den entscheidenden Treffer erzielte Jonas Hanseder, der momentan richtig gut drauf ist 
und offenbar gerade einen Lauf hat.

Gegen Malgersdorf folgte anschließend der erste Punktverlust der Saison. Beim 1:1 trennte man sich 
letztlich leistungsgerecht. Den Ausgleich erzielte Simon Schedlbauer bereits in der 10. Minute.

Nach fünf Spieltagen fällt das Zwischenfazit dennoch sehr positiv aus: Schönau ist gut unterwegs 
und mischt vorne kräftig mit. Mit zehn Punkten steht man aktuell auf Platz 4 – punktgleich mit 
Gangkofen auf Rang 3 und Oberdietfurt auf Platz 5.

Besonders erfreulich: In praktisch allen bisherigen Spielen war Schönau mindestens gleichwertig, 
häufig sogar die bessere Mannschaft. Man kann mit jedem Gegner mithalten und muss sich vor 
niemandem verstecken.

Einziger Wermutstropfen sind die zahlreichen verletzungsbedingten Ausfälle. Jetzt sind andere Spieler 
gefragt, Verantwortung zu übernehmen und zu zeigen, was in ihnen steckt. Die Gelegenheit dafür ist 
jedenfalls da.
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Bei der Zweiten ist momentan etwas mehr Schatten als Licht im Spiel. Das Spiel in Malgersdorf ging 
leider mit 0:1 verloren, obwohl Schönau über weite Strecken die bessere Mannschaft war. Das große 
Problem derzeit: Vor dem gegnerischen Tor fehlt die letzte Konsequenz. Chancen waren vorhanden, 
Tore leider Mangelware. Und ohne Tore wird selbst die beste Leistung irgendwann zur Geduldsprobe.

Gegen Kößlarn zeigte die Mannschaft dann, was eigentlich in ihr steckt – zumindest für rund zehn 
Minuten. Dafür allerdings richtig.

Nach sechs Minuten brachte Attenberger Hubert Schönau mit 1:0 in Führung, nur zwei Minuten später 
erhöhte Niklas Schmidhuber auf 2:0. Zehn Minuten Zauberfußball, zwei Tore – da durfte man kurz von 
einem Fußballfest träumen.

Danach ließ der Druck allerdings etwas nach. Schönau spielte zwar weiterhin ordentlich, aber nicht 
mehr mit der gleichen Wucht und Effektivität. Kößlarn kam in der zweiten Halbzeit noch auf 2:1 heran, 
doch am Ende blieb es beim verdienten Schönauer Sieg.

In Gangkofen war die Ausgangslage dann leider eine andere. Ersatzgeschwächt musste Schönau 
aufgrund zahlreicher Abwesenheiten im 9-gegen-9 antreten. Gegen einen guten Gegner war die 
Mannschaft damit von Beginn an überfordert.

Bereits nach 24 Minuten stand es 3:0, bis zur Halbzeit hatte Gangkofen auf 6:0 erhöht. Nach dem 
Seitenwechsel stellte sich Schönau besser auf den Gegner ein und konnte die Defensive deutlich 
stabilisieren. Ganz ohne Gegentor blieb man allerdings nicht. Am Ende stand eine deutliche 0:8-
Niederlage auf der Anzeigetafel.

Ein Nachmittag also, den man schnell abhaken darf – und wahrscheinlich auch sollte.

Jetzt heißt es: Konstanz zeigen und Leistungen stabilisieren. 
Der bisherige Saisonverlauf der Zweiten ist sicherlich nicht so zufriedenstellend, wie man sich das 
wünschen würde. Zwischen guten Phasen und schwächeren Auftritten liegen momentan noch zu 
große Unterschiede.

Trotzdem ist die Saison noch lang. Die Mannschaft hat definitiv mehr drauf, als es der aktuelle Verlauf 
vermuten lässt. Jetzt gilt es, wieder mehr Konstanz in die Leistungen zu bringen, vor dem Tor 
gefährlicher zu werden und sich endlich auch für gute Auftritte zu belohnen.

Die Saison ist noch jung – und abgeschrieben wird hier schon gar nichts.
Für beide Mannschaften gilt daher: Weiterarbeiten, zusammenhalten und die nächsten Punkte 
einsammeln. Die Erste hat bereits gezeigt, dass sie ganz oben mithalten kann. Und auch die Zweite 
wird noch die Gelegenheit bekommen zu zeigen, was wirklich in ihr steckt.

Auf geht’s, Schönau!

       Lammer Sven, 

       Trainer Zweite Mannschaft
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Traditionell rührt sich beim Sportverein auch in der Sommerpause so einiges.

Anfang Juli fand dabei die Neuauflage des im letzten Jahr eingeführten Menschen-
kickerturniers statt. In Gedenken an unseren leider viel zu früh verstorbenen Kameraden 
Konrad Eigner wurde ihm zu Ehren ein Wanderpokal ins Leben gerufen.

Mit 4 Teilnehmern aus dem Dorfleben sowie 4 vereinsinternen Teams ging es in zwei Gruppen 
hoch her. In der „Todesgruppe“ setzte sich die A-Jugend als Gruppensieger gegen die 
Senioren durch. In der zweiten Gruppe setzte sich der Lauftreff vor den „Old Stars“ durch. Im 
Halbfinale konnten sich dann die Favoriten um die A-Jugend sowie den Senioren 
durchsetzen, das „Traumfinale“ war damit komplett.

In den Platzierungsspielen war dann viel Spannung geboten, teilweise ging es in epische 
Verlängerungen. Und dann kam es, das große Finale…Nachdem in der regulären Spielzeit 
keine Tore gefallen sind, musste auch hier das Golden Goal entscheiden. Der Jubel in der A-
Jugend kannte dann keine Grenzen mehr, als der Ball im Tor der Senioren zappelte – 
TURNIERSIEGER!

Doch am Ende des Tages waren alle gut gelaunt, die Platzierungen des Obst- und 
Gartenbauvereins, der Schützen, der Theaterfreunde und der Feuerwehr wurden in 
geselliger Runde bei Grillfleisch und musikalischer Begleitung von Herrmann & Ruppe 
analysiert.

Louis Eigner durfte dann auch den Wanderpokal an das siegreiche Team übergeben! 
Umrahmt wurde der Tag von den Auftritten unserer Fiesta Step Aerobic – Gruppe um Leiterin 
Maneesa Gangkofer sowie von unserer Tanzmädels um Trainerin Nina Schmidhuber!

Das Publikum war begeistert 
von den tollen Darbietungen. 

Der SV Schönau freut sich 
schon auf die Neuauflage 
im nächsten Jahr.
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